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Auch WEeT) der Religionsunterricht eine eigenétändige Uund NIC| aufgebbare Dimen-
sS10N ın die 1SCHe Erziehung einzubringen Aa Gesetz E vangelium; e1iC CIOt=

LeSs; UD Betreiung USW.), MUuß docn die OonkrTretie |_ ebenss1ituation SE@e1INET
Adressaten erNst nehmen. [)as erk VOT Heinz Chmidt dürfte sich wohl auch TUr
den Religionspäadagogen als Standardwer!| FÜr die moralpädagogische Arbeit und
Reflexion erwelsen.

nton Schrettlé

e1NnNo MokrTosch/Hans Schmiuidt.  Jleter Stoodt, UNG religiöse Erziehung.
ema Frieden, Stuttgart: ohlhammer 1980

nhelfen phantasievolle UNG einfallsreiche Versuche, die Spielgewohnheiten der
Kinder entmilitarisieren, WENNMN die Umwelt, die S1Ee spielen sich anzuelignen
suchen, mMmuılıtan bleibt? ES annn NIC In Famıilien und Chulen üuberwunden WEeI -

den, Was die Gesellschaft FÜr unautTgeDDbar Mäalt;" 56) Das durfte onl e1Ne KEeTrn-

rage UNGd ohl auch -erfahrung sein, die sich bel dem Versuch stellt, "Friedens-
fahigkeit" unterrichtsdidaktisch organisieren. Welche Plausibilität Im Alltags-
en en diese Lernziele? Der das ist Ja won]l die der religiösen >
zialisation und Erziehung überhaupt Andererseits sind gerade In eutlger Zeit
ine Unzahl Von "Anf orderungen UNG Konf lıkten" Kap SOWI1Ee VO|  z "alementaren

Lebenserfahrungen, die ZuUI ethischen Urteilsbi  Uung herausfordern." Kap 11):
Alternat ivbewegungen, Verschärfung der Adoleszenzkrise, KTISE des Fortschrıitts-
glaubens, offene Welt, DannNung zwischen Institution Uund Individuum Us 1e
kognitive Eindeutigkeil der Weltbilder und Geschichtstheorien SOwIle die a-

tlve Verbindlichkei vorgegebener Ordnungen Uund Gesetze (ist) verloren" 14). ach
diesem ersten grundlegenden Kapitel Von Hans Schmidt gibt OKTOSC| einen
präazisen, kritischen und weiterfuhrenden UÜberblick ber den AÄAnsatz VOoTrT) Plaget
uUund erg UNG Habermas und stellt annn 10 Thesen deren Bedeutung fUur
eine F riedenspädagogik auf FTr Detonnt 3 die Bedeutung der Gruppe der

Gleichaltrigen, die Bedeutung der'! kKognitiven Strukturen füur den Lernprozeß
"gewaltfreie Konfliktlösung" und gibt die Empfehlung kritischer und Nndogma-
ischer UOrlentierung Kohlbergs Stufen, "um fur die Jeweilige Friedensfähig-
keit SeiNer Chuler sensibel wercden Uund ihr Konfliktlösungsverhalten NIC

uber- Cder unterstrapazieren." 98) FT plädier davon abgeleitet für
einen sStufen- Uund NIC| altersspezifischen Einsatz vVon NnNalten UNd Lernzielen.
Scl  1e|  1C Dbeinhaltet die zweite Halfte des Buches e 1Nne Dreite Darstellung Vorn
Medien unter entwicklungspsychologischem (Mokrosch) SsSOwWwle unter Schulstufen-
spezifischen und fachdidaktischen Aspekten Stoodt). ESs WIiTrd ler ine vVon
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Impulsen, Materialien, een vorgelegt; jeder L ehrer WITd wahrscheinlich MIt
Dankbarke!l: danach reifen.
nton Schrettlie

e en  fnr  ar  nn  S  E  daetrich Bauerle/Hans Tamer Ethisch denken Uund handeln. Trundlegung
christlicher Erziehung Uund Lebenspraxis, Düsseldorf, Patmos Verlag 1980

Die Autoren Dbetonen iIm Vorwort ausdrücklich, daß ihnen In und MIt diesem
Buch NIC| inNne fachwissenschaftliche undsatzdiskussion geht, vielmehr
wollen sie "christlich—ethis_che Orientierungen aus katholischer Sicht" vorlegen
(9) FS ist Iso uchn NIC| DrimarT moOoTralpaädagogisch der -didaktisch Orlientiert.
Allerdings ist der Ansatz UNd das nliegen, "esthische TODIeMeEe aus christlicher
Verantwortung für den risten, der verantwortlich andeln Will, In der Kenntnis
der schwlerigen Hintergründe anzusprechen, daß Ss1ie auch dem MN1C| fachkundig
Ausgebildeten einsichtig werden" N1IC| NnNe padagogische Bedeutung.
Der Moraltheologe Tamer In einem ersten Teil In grundlegende morTral-
theologische r ragen UNd TODleme N® Was ICr Sittlichkeit; Sittlichkeit Im Hor1-
zont VOrT) Gnade, Un UnNd Umkehr USW,. 1e Situation er Tristen ist dyna-
misch Uund lebendig. Wir Sind UuNnd leiben aur dem Weg ZUL el Auch Was

die E rkenntnis sittlicher Normen angeht. Was das Aufspüren der Desten PTrax1ls
etk Jeiben WIT Pilger 77) Bäuerle entfaltet daraufhin christliches 0S
Im Horizont eutiger Erfahrung Und - ragestellungen: ut - Urvertrauen 1e|
Selbstfindung Solidaritä Identitat . In einem etzten Kapitel z1e.
annn "nraktische KONSEQUENZEN TÜr christlich-ethisches L _ ebenlernen." Hier oMM

As auf die "Rolle des Religionslehrers angesichts des Schulangstproblems" und
auf das Problem der r Tauenemanzipation sprechen. "Will (Man dem Menschen In
der christlichen Gemeinde uneingeschränkt erecht werTden, verbietet sich die
Darstellung des Christlichen In einseitig maskulinen Uund Datrlarchalischen Erschei-
nungsformen. Dies ist die KONSEQUENZ aus anthropologischen Grundeinsichten Und aus
christlichem Lebensverständnis." (171
arum kommen andere „Christen- anderen "nraktischen KONseQqQuenNzZeEN'"? 0Ta.
ist NIC MUT Prozeß und Diskurs, sondern uchn Entscheidung und Stellungnahme.
Solche Stellungnahmen legt das Buch VOTL; die ATrgumentation ist "gemischt" theo-
ogisch, philosophisch, Dsychologisch, Erfahrungswissen. dürfte Ja uch ın
MmMorTalischen Entscheildungsprozessen ablautfen.
Das Buch bringt Ine Von Zielvorstellungen ZUTLT Sprache; die moralpädagogi-
SCHe F ragestellung wWwI1e diese lele und mit welchen Mitteln- erreichen SINd
wird allerdings MIC| angesprochen.
Anton Schrettle


